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Chemieprofessor schwimmt über die
Elbe – Ein Zeichen für Wasserschutz

Chemieprofessor Andreas Fath schwimmt über 1000 km
die Elbe entlang, um für Wasserschutz und gegen

Mikroplastik zu kämpfen.

Bewusstsein für Wasserschutz: Schwimmen
für einen guten Zweck

Die Herausforderung, über 1000 Kilometer zu schwimmen,
könnte für viele unvorstellbar erscheinen. Doch Chemieprofessor
Andreas Fath von der Hochschule Furtwangen im Schwarzwald
hat sich diesem ambitionierten Unterfangen verschrieben. Er
startete seine Reise in der Quelle der Elbe und plant, in den
nächsten 25 Tagen bis zur Nordsee zu schwimmen. Diese Aktion
soll nicht nur die Wertschätzung für die Natur stärken, sondern
auch auf die dringende Problematik der Wasserverschmutzung
aufmerksam machen.

Was motiviert den Forscher?

Professor Fath, 59 Jahre alt, hat ein klares Ziel vor Augen: er will
den Fluss auf Mikroplastik und andere chemische Rückstände
untersuchen. Diese schlecht abbaubaren Partikel, oft aus
Kunststoffen, stellen eine ernsthafte Gefahr für
Wasserlebewesen dar. Der Chemiekunde-Experte hat bereits
ähnliche Projekte an anderen großen Flüssen wie dem Rhein,
dem Tennessee River und der Donau erfolgreich durchgeführt
und möchte mit seiner aktuellen Abenteuerreise das
Bewusstsein für den Wasserschutz in europäischen
Gemeinschaften schärfen.



Unterstützung durch die Europäische Union

Sein Engagement stößt auf großes Interesse und Unterstützung.
Die Europäische Union hat das „Reine Elbe“-Projekt anerkannt
und sieht seine Wichtigkeit im Kampf gegen
Wasserverunreinigung. Der Ansatz, wissenschaftliche Forschung
mit praktischen Aktionen zu verbinden, bietet eine
vielversprechende Perspektive, um Veränderungen zu bewirken.

Ein umfassendes Bildungsprogramm

Für die Öffentlichkeit bietet Fath begleitend zu seiner
Schwimmreise ein umfangreiches Bildungsprogramm an.
Workshops, Seminare und Informationsveranstaltungen sollen
die Bevölkerung in die Diskussion um Wasserschutz und
nachhaltige Praktiken einbeziehen. „Es geht nicht nur um meine
Reise, sondern auch darum, die Menschen zu informieren und zu
inspirieren, selbst aktiv zu werden“, sagte Fath in einem
Interview mit der tschechischen Nachrichtenagentur CTK.

Der Wert von naturnahen Gewässern

Ein zentrales Thema, das Fath ansprechen möchte, ist die
Beeinträchtigung natürlicher Schwimmwege von
Wasserlebewesen durch künstliche Barrieren und die
Verunreinigung durch Mikroplastik. Diese Herausforderungen
haben weitreichende Folgen für das gesamte Ökosystem und die
Biodiversität in den Flüssen. Der Professor will durch seine
Bemühungen eine breitere Diskussion anstoßen und produktive
Lösungen fördern.

Gemeindebewusstsein für die Natur stärken

Im Herzen seiner Mission steht die Idee, dass Veränderungen
ihren Ursprung in der Gemeinschaft haben. Indem er die
Menschen direkt an seiner Forschung beteiligt, möchte Fath ein
Gefühl der Verantwortung und des Engagements im Umgang mit



natürlichen Ressourcen fördern. Sein Schwimmen über die Elbe
ist nicht nur eine sportliche Herausforderung; es ist ein Aufruf an
alle, die Wichtigkeit gereinigter Gewässer anzuerkennen und
aktiv zum Schutz der Umwelt beizutragen.

Mit seiner faszinierenden Reise hofft der Chemiekunde-Professor
nicht nur Aufmerksamkeit zu erregen, sondern auch eine Welle
von Veränderungen zu initiieren – für eine saubere und
nachhaltige Zukunft unser aller Wasserressourcen.
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